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LH Pröll 
hat Recht! 

Ich gebe dem niederöster- 
reichischen Landeshauptmann 
R a t ,  wenn er fordert ,,Alle 
Fakten auf den Tisch" und 

der Person . Was derzeit auf- 
,,AufkIärunt' ohne Ansehen 

geführt wird, ist wirklich un- oder Fehlleistungen in den 
eheuerlich. Ich flnde, die letzten Jahren und die Per- 

bahl des ehemaligen VfGH- s ektiven und Vorhaben der 
Präsidenten Adamovkh als k arteien in den nächsten Jah- 
Vorsitzenden sehr ut, weil ren gehen. Pröll hat viel getan / damit Unabhängig eit und und anscheinend viel vor. Die 
Genauigkeit garantiert 
ist Aber - und auch 
da ebe ich Pröll Recht 
- d ie Arbeit der Bun- 
desre ierung % b t 
schlec t wie noch nie. 
Jetzt sollen die Staats- 
anwaltschaft und die 
Kommission arbeiten, 
aber auch die Re i e  
rung muss ihrem lu f -  
trag (Arbeiten für die 
Mensdien) endlich 
nachkommen. 

Wie tief ist die 
SPO, sind die Grünen 
und na tür l iche~ise 
sowieso die Blauen g e  
sunken, w n n  sie jetzt 
versuchen, die ehema- 
lige Außenminis terin 
und leider viel zu früh 
verstorbene Liese Pro- 
kop anzupatzen. Das 
ist wirklich widerlich. 
Die Menschen werden 
das nicht akzeptieren! 
Bezüglich der nieder- . 
ös terreichischen Land- 
ta swaN liegt der Verdacht anderen Parteien versuchen B n e, dass die Parteien, die auf billige Art und Welse jetzt 
versuchen, Prölls Absolute zu die Bllanz zu zerstören egen 
brechen, sonst keine Themen besseres Wissen. Ni 3 erös- 
haben, mit denen sie bei den terreich muss wsammenste 
Wählern punkten können. So hen, denn wir dürfen uns 
versuchen sie es per Schmutz- nicht alles kaputtmachen las- 
kübel. Das haben wir W e r  sen nur wegen einer Landtags- 
aber immer schon abnelehnt! wahl! Sandra ~ i e d l .  w r  E-Mail 

Kinder zu haben, bedeutet. 
Dazu gehört auch das 
Vorausdenken und Vorausah- 
nen von mö Ildien G e f h n  
für das Kln d sowe natürlich 
das Verhindern ieglicher Ge- 
fährdung. 

Kinder in die Welt zu set- 
zen ist leicht. Aber ein Kind 
bis zu seinem Erwachsenenal- 
ter sicher durch eine Welt 
voller Gefahren zu geleiten ist 
mit Sicherheit die schwerste 
Aufgabe, die man im Leben 
übernehmen kann. 

Heibeit Schlemmer, Misteibach 

Die iitanic sinkt . . . 
Gratulation Herrn 

Pandi zu dem aus e 
zeldineten Artikel „ i e I 

ranq die ganz Euro a er- 
fasst hat, das ni d t Se 
henwollen, was sich da 
,,zusammenbraut) fällt 
mir ein liedtext Falws 

I 
ein, dessen 10. Tod4 
jetzt so gewinnbrhgena 
vermarktet. wird. 

Die Titanic sinkt in Panik 
ganz dlanig, 

.abergut, . 
denn wer sich retten 

tut, 
hat w m  Untepg~g kan 
' Mut i r das "sinkende Schiffn sang Fal- 

summ ~ilrkw, wien CO schon vor vielen Jahren! FOU ow 

Stopp. Bis hierf;ler, aber 
nMi t weiter. Der Wahlkampf Die sdnwerste A*k 
in Niederösterreich wird zur Welt . 
Schlammschlacht. Ich als Wäh- 
ler will das nicht. Die Ereignis- 
se rund um das lnnenministe 
rium müssen auf eklärt wer- 
den,. so wie iH k röll das ver- 
langt Aber: Mit dem Wahl- 
kampf hat das nichts zu tun. 
Da muss es um Leistungen 

Vfele Eltern wollen Kinder. 
Die meisten haben keine 
Ahnun was dann aber wirk- 
lich au ? sie zukommt. Welch 
immens große Veran 
man dann hat, 
Anderungen 
im Leben die Entscheidung, 

Präpotenter E h @ n  
Kurt Seinitz bezeichnete 

den türkischen Premier Er- 
dogan höflich als seltsam.Ja, er 
ist seltsam, aber auch übertrle 
ben beleidigend. 

Dieser Türken-Premier be- 
suchte unseren deutschen 
Nachbarn, stellte sich pr" o- "P tent hin forderte die dort e b  
enden türken zur Integration 
auf Gleichzeitig geißelte er die 
Assimilation als Verbrechen 
gegen die Menschlichkeit. Aber 
dem nicht genu begehrte er 
unmissvers t i n d j h  türkische 
Universitäten und Schulen für 
die ,,türkischen Einwanderer'! 

Dass der Herr Erdogan in 
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der Arena von Köln für seinen 
Daneben-Tritt von seinen 
18.000 Landsleuten tosenden 
Applaus erhiel versteht sich 
von selbst. W '  5, nte er sich ob 
dieser türkischen Ansammlung 
auf eigenem Boden? Herr Er- 
dogan, wir sind schon einige 
S er von Ihnen gewohnt, nur 
h%n Sie es diesmal bis zur 
Unertraglichkeit überzogen. 
Als Gast haben Sie schwer g e  
gen die Regel des Gastgebers 
verstoßen, und Sie haben noch 
viel zu lernen. 

jedoch, wenn Sie so besor t 
um Ihre Landsleute sind, ne 6 - 
men Sie diese bitte mit nach 
Hause. Wir hindern Sie nicht 
daran. W*- die Deutschen 
noch die Osterreicher haben 
lhre Leute nach Europa ent- 
tührt. Im Gegenteil, sie sind in 
Scharen ganz freiwillig samt 
Babys und Greisen gekom- 
men. Dagmar Leltner, Lieboch 

U-Auwhusd 
Ich frage mich, warum BK 

Gusenbauer keinem soforti- 
en U-Ausschuss ge en seinen 

L t i o y a r t n e r  b zu- 
stimmt( rinnern wir Gusen- 
bauer doch an das 
vor der NR-Wahl 
da wurde doch ohne Wenn 
und Aber ein Untersuchungs- 
ausschuss efordert und auch I g  durchgefü rt. 

Alleine Na tascha Kampusch 
hat ein Anrecht auf Aufklä- 
rung, schließlich wurden ihr 
acht Jahre ihrer Kindheit g e  
stohlen, oder ist das in der 
heuti en Zeit ein normaler 
Lauf d er Dinge. So wie sich BK 
Gusenbauer verhält, dürfte es 
ihm auch egal sein, was sich die 
Bevölkerung denkt und bei 
den Wahlen noch mehr ins 
Tief zu schlittern, Hauptsache 
er ist BK für vier Jahre. 

Name und Anschrift 
der Redaktion bekannt 

Kompliment ni dem 
mutigen kurbrhfen 

Kompliment zu den muti- 
en ieserbriefen von Frau 
einbe er und M Chris- 

f? toph d n e k  betre end lega- 
len Waffenbesitz. So was traut 
sich nur die ,,Krone " zu ver- 
öffentlichen. 

Dr. Christian Zier, Wien 


